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Ehemalige Kreisstädte
Ulrike Sandmeyer-Haus

Sowohl in den neuen als auch in den al-
ten Ländern wurden – wenn auch zu
sehr unterschiedlichen Zeiten – Kreis-
gebietsreformen durchgeführt (�� Bei-
trag Schwarze, S. 32). Ziel der Refor-
men war eine Verwaltungsvereinfa-
chung durch Reduktion der Anzahl der
Gebietskörperschaften sowie eine Ver-
einheitlichung der räumlichen Zustän-
digkeitsbereiche von anderen Ämtern
und Institutionen (Gesundheitsämter,

Sparkassen etc.), aber auch eine Anpas-
sung der Kreiszuschnitte an die größer
werdenden Aktionsradien der Bevölke-
rung (Pendlereinzugsbereiche, Einkaufs-
verflechtungen etc.).

Die Zahl der Landkreise sank in ganz
Deutschland seit den 1960er Jahren von
ursprünglich 598 auf heute 324, von
170 Stadtkreisen bzw. kreisfreien Städ-
ten verloren 53 diesen Status � �. Die
Länder versuchten, negativen Struktur-
effekten durch Ausgleichsmaßnahmen
vorzubeugen. Dennoch hat sich der
Funktionsverlust vielfach negativ auf
die weitere Entwicklung der ehemaligen
Kreissitze ausgewirkt.

Die Kreisgebietsreformen
In den alten Ländern wurden die Kreis-
gebietsreformen Ende der 1960er und in
den 1970er Jahren durchgeführt. Sie
sind mit umfangreichem Zahlenmaterial
dokumentiert. DASCHER (2000) ver-
gleicht die Entwicklung 176 ehemaliger
und 155 verbleibender Kreissitze in den
alten Ländern anhand der Daten der
Arbeitsstätten- und Volkszählungen aus
den Jahren 1970 und 1987. Er kommt zu
dem Ergebnis, dass ein Verlust der
Kreissitzeigenschaft mit einem Rück-
gang an Beschäftigung einhergeht, sich
in den verbleibenden Kreissitzen jedoch
ein positiver Strukturwandel vom pro-
duzierenden Gewerbe hin zu den
Dienstleistungen vollzog, der in den
ehemaligen Kreissitzen nicht festzustel-
len ist.

Die Kreisgebietsreformen in den neu-
en Ländern erfolgten Mitte der 1990er
Jahre relativ kurze Zeit nach Wieder-
herstellung der politischen Einheit
Deutschlands. Aufgrund der erhebli-
chen wirtschaftlichen und gesellschaft-
lichen Umstrukturierung bestand die
Befürchtung, dass der Verlust des Kreis-
sitzes mit gravierenden Negativwirkun-
gen verbunden sein könnte. Einige Fall-
studien zeigen mögliche Entwicklungs-
pfade auf.

Fallstudie Scheinfeld
Die Stadt Scheinfeld liegt im bayeri-
schen Regierungsbezirk Mittelfranken
am Südwestabfall des Steigerwaldes und
hat heute ca. 4800 Einwohner. Der
Landkreis Scheinfeld wurde im Jahre
1972 im Zuge der bayerischen Kreisge-
bietsreform aufgelöst und auf die neuen
Landkreise Kitzingen und Neustadt/
Aisch aufgeteilt. Scheinfeld verlor den
Kreissitz und eine Vielzahl von ange-
gliederten Ämtern und Institutionen,
die Kreissparkasse und die Volkshoch-
schule wurden von Haupt- zu Neben-
stellen. Eine Nebenstelle des Landrats-
amtes blieb mit eingeschränkten Zu-
ständigkeiten und Öffnungszeiten erhal-
ten.

Das Land Bayern gewährte der Stadt
von 1973-81 Strukturfördermittel in
Höhe von 4,8 Mio. DM. Die Mittel
flossen zum größten Teil in den Ausbau
von Schulen und Sporteinrichtungen,
Infrastruktur sowie den Grundstückser-
werb zur Vorhaltung von Industrieflä-
chen. Das Ziel der Kommunalpolitik,
Scheinfeld zum Schulzentrum für den
südlichen Steigerwald auszubauen,
konnte damit realisiert werden, wäh-
rend die Bemühungen um die Ansied-
lung sauberer Industrien und mittel-
ständischer Unternehmen weniger er-
folgreich waren. Die problematische
wirtschaftliche Lage zeigt sich an der
Entwicklung des Gewerbesteueraufkom-
mens �.

Fallstudie Staffelstein
Die Stadt Staffelstein liegt am Ober-
main im bayerischen Regierungsbezirk
Oberfranken und hatte am 30.9.1999
10.615 Einwohner. 1972 wurde der
Landkreis Staffelstein aufgelöst und sein
Gebiet dem Landkreis Lichtenfels ange-
gliedert. Dies ging mit dem Verlust ei-
ner Vielzahl von Ämtern und Instituti-
onen einher. Zum Ausgleich erhielt die
Stadt vom Land Bayern Strukturförder-
mittel in Höhe von 4,09 Mio. DM. Ein
erheblicher Teil davon wurde in Maß-
nahmen investiert, die den Struktur-
wandel von der Behördenstadt zu einem
anerkannten Heilbad einleiten sollten.
1975 wurde mit Strukturfördermitteln
die wärmste und stärkste Thermalsole
Bayerns erbohrt. 1999 ist „Bad Staffelst-
ein“ ein staatlich anerkanntes Heilbad
geworden. Aufgrund des stetig wachsen-
den Besucherstroms � kann es den Ver-
lust seines Kreissitzes als Erfolgsge-
schichte verzeichnen.

Fallstudie Zeitz
Die Stadt Zeitz liegt im Südosten des

Landes Sachsen-Anhalt und hatte am
1.1.1999 33.750 Einwohner. Im Zuge
der Kreisgebietsreform wurden die Alt-
kreise Zeitz, Nebra und Naumburg zum
neuen Burgenlandkreis zusammenge-
fasst, wobei die Stadt Naumburg die
Kreissitzfunktion erhielt.

Die Stadt Zeitz behielt nach der
Kreisgebietsreform eine Nebenstelle der
Kreisverwaltung mit allen wichtigen
publikumsintensiven Ämtern, deren
Zuständigkeit sich auf den Altkreis
Zeitz beschränkt. Auch bei den nachge-
ordneten Kreiseinrichtungen sind bisher
keine Bestandsveränderungen eingetre-
ten. Es wird im Gegenteil erwogen,
Zeitz zum Hauptsitz der Sparkasse Bur-
genlandkreis zu machen. Trotz dieser
positiven Impulse war die Wirtschafts-
und Bevölkerungsentwicklung in den
Jahren nach der Kreisgebietsreform un-
günstiger als im Burgenlandkreis oder in
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tenzahlen im verarbeitenden Gewerbe
gingen in Zeitz stärker zurück als im
Burgenlandkreis �.

Resumée
Die eingangs gestellte Frage nach dem
Zusammenhang zwischen dem Kreissitz-
verlust und einer negativen Wirt-
schafts- und Bevölkerungsentwicklung
kann nicht empirisch gesichert beant-
wortet werden. Allenfalls ist eine at-
mosphärische Verschlechterung des ört-
lichen Wirtschaftsklimas oder eine Ver-
stärkung bestehender Standortschwä-
chen festzustellen. Einzelfälle ehemali-
ger Kreisstädte wie Staffelstein zeigen,
dass sich durch geschickten Einsatz der
gewährten Strukturfördermittel und be-
wusste Neuorientierung der Stadtent-
wicklungsplanung auch positive Ent-
wicklungsimpulse aus dem Kreissitzver-
lust ableiten können.�
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